
Berliner Netzwerk gegen Armut und Ausgrenzung

Eine eigenständige, bedarfsorientierte Kindergrundsicherung ist nötig.

Mit dem gegenwärtigen Regelsatz von 347 Euro ist nicht gewährleistet, dass Bürger,
die Anspruch auf Alg II und Sozialhilfe haben, am gesellschaftlichen und kulturellen
Leben angemessen teilnehmen können. Seit 2003 wurde der Regelsatz praktisch eingefroren und
die erheblichen Kosten seit der Gesundheitsreform wurden nur durch andere Einsparungen
kompensiert, daher fordern wir im ersten Schritt eine Erhöhung der Regelleistung auf mindestens
420 Euro. Ebenso reicht die Regelleistung für Kinder und Jugendliche in Höhe von 208 Euro
(bis zum vollendeten 14. Lebensjahr) und 278 Euro (nach vollendetem 14. Lebensjahr bis 24
Jahre) für eine gesunde körperliche, geistige und seelische Entwicklung nicht aus.

In einigen Bezirken lebt bereits jedes dritte Kind in Armut. Bundesregierung und Senat wollen
die soziale Wirklichkeit hinter neobarocken Schlossfassaden verstecken.

Deshalb rufen wir in Kooperation mit der AG Soziales Berlin einer

Kundgebung
Gemeinsam gegen Kinderarmut

und soziale Ausgrenzung

am Freitag den 28. September

um 16:00 auf dem Schlossplatz auf.

Doro Zinke, stellvertretende Vorsitzende des DGB,

Peter Storck, Pfarrer der Gemeinde Heiligkreuz-Pas

Rainer Wahls, AG Soziales Berlin im Socialforum

angefragt Cabuwazi….

Wir fordern:
1. Kinder früher zu fördern und die Eltern entsprechend

2. Schulkosten übernehmen!

3. Bezahlbares Schulessen für alle!

4. Sozialticket und Sozialtarife für Schülerinnen und Schü

5. ’Berlin-Pass’ für ermäßigte Eintritte und Teilhabe an V
künstlerischen Bildungsangeboten!

Dem Berliner Netzwerk gegen Armut und Ausgrenzung gehören Er
(ver.di, IG Metall, IG BAU), die Koordinierungsstelle gewerkschaftliche
Berlin sowie kirchliche und diakonische Einrichtungen (Berliner Arbeitslo
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Gossner Mission, Kirchengem

V.i.S.d.P. Roland Tremper, ver.di Bezirk
zu
Arbeitsgruppe Soziales Berlin

another world is possible!

Solidarität ist möglich!

Ill precariato si ribella!
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Bezirk Berlin-Brandenburg

sion

zu unterstützen!

ler!

ereinsport sowie musischen und

werbslosengruppen von Gewerkschaften
r Arbeitslosengruppen (KOS), der DGB
senzentrum (BALZ), Diakonisches Werk
einde (Heiligkreuz-Passion) an.

Berlin


